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Wichk - Amlkicher Weil .
Karlsruhe , den 8 . August .

Die aus Bad Gastein über die Begegnung Ihrer
Majestäten des Kaisers Wilhelm und des Kaisers Franz
Josef vorliegenden Nachrichten lassen erkennen , daß die
Zusammenkunft der beiden erlauchten Monarchen einen
sehr herzlichen Charakter gehabt hat . Es wird aus
Gastein berichtet : Se . Majestät der Kaiser Franz Josef
trqf am Samstag Nachmittag 2 Uhr hier ein und fuhr
sofort zur Freitreppe des Badeschlosses , an deren Fuße
das ganze Gefolge des Deutschen Kaisers zur Begrüßung
versammelt war . Nachdem der Kaiser jedem der Herrn
die Hand gereicht hatte , stieg er unter Borantritt des
Hofmarschalls , Grafen Perponcher , und geleitet von dem
Statthalter , Grafen Thun , und dem Geueraladjutanten
Grafen v . d . Goltz , die Treppe hinan und trat dann in
das Vestibüle , woselbst Allerhöchstderselbe von Sr . Maje¬
stät dem Kaiser Wilhelm in herzlicher Weise empfangen
wurde . Beide Monarchen reichten sich die Hände und
umarmten sich , worauf Allerhöchstdieselben sich in den
Empfangssalon zurückzogen . Die ganze Stadt ist auf 's
Reichste geschmückt und mit Flaggen geziert . An dem
Diner , welches Se . Majestät der Kaiser Franz Josef bei
Sr . Majestät dem Kaiser Wilhelm einnahm , nahmen
außer dem beiderseitigen Gefolge der deutsche Botschafter
Prinz Reuß und der Graf Dohna , sowie die Grafen
Deym , Revertera , Thun , Chorinsky , Palffy , Prinz Rohan
und 1>r . Unger Theil . Die Tafelmusik wurde vom Kur¬
orchester ausgeführt . Um 6 Uhr unternahmen Ihre
Majestäten gemeinschaftlich eine Ausfahrt nach Böckstein .
Kaiser Wilhelm fuhr bei dem Hotel Straubinger vor ,
woselbst Kaiser Franz Josef bereits wartete und in den
Wagen stieg. Von der den ganzen Platz vor dem Hotel
Straubinger anfüllenden Menge wurden die Majestäten
mit begeisterten Hochrufen begrüßt . Abends war der
ganze Ort glänzend illuminirt , auf allen denselben um¬
gebenden Bergen und Höhen brannten Freudenfeuer .
Se . Majestät der Kaiser Franz Josef machte während
der Illumination einen Rundgang durch den Ort und
wurde von der Bevölkerung und dem Badepublikum mit
lebhaften Zurufen begrüßt . Gestern Mittag 12 Uhr
machte Kaiser Franz Josef Sr . Majestät dem Kaiser
Wilhelm seinen Abschiedsbesuch im Badeschlosse . Beide
Monarchen blieben nahezu eine halbe Stunde allein , daun
gab Se . Majestät der Kaiser Wilh . lm feinem scheidenden
Freunde das Geleite bis zur Treppe . Hier umarmten
und küßten sich beide , worauf Se . Majestät der Kaiser
Franz Josef , begleitet von dem Statthalter Grafen Thun ,
dem Prinzen Reuß und dem gesammten deutschen Ge¬
folge , die Treppe hiuabstieg , auf welcher viele hervor¬
ragende Persönlichkeiten sich zur Verabschiedung aufge¬
stellt hatten . Als Kaiser Franz Josef darauf den vor
dem Badeschlosse haltenden Reisewagen bestieg , erschien
Se . Majestät Kaiser Wilhelm auf dem Balkon und blickte
dem scheidenden kaiserlichen Freunde nach, bis der Wagen
dem Gesichtskreise entschwunden war .

Unter den französischen Theilnehmern an der Leichen¬
feier Katkoff's soll sich , wie telegraphisch schon erwähnt ,
auch der Kammerpräsident Floquet befunden haben .
Wenn die Nachricht sich bestätigt , kam Herr Floquet

Die Schlostbelcuchtung zu Ehre » Ihrer
Großherzoglichen Hoheiten der Prinzen

Ludwig Wilhelm « nd Max .
2 Heidelberg , 7 . August .

Zu Ehren Ihrer Großherzoglichen Hoheiten der von unserer
« Iwa , mmer scheidenden Prinzen Ludwig und Max von Baden
hatte der Stadtrath gestern Abend eine großartige Illumination
der Schloßruinen veranstaltet . Laut ergangener ehrerbietiger Ein¬
ladung fanden sich im Garten „ Zum Adler " in Ziegelhausen
Schlag 7 Uhr Ihre Großherzoglichen Hoheiten die beiden Prinzen
ein . Anwesend waren außerdem folgende Herren : Oberbürger¬
meister De . Wilckens und Bürgermeister Vr . Walz nebst dem
gesammten Stadtrathe und dem Stadtvcrordnetenvorstand ,
der Prorektor und der engere Senat der hiesigen Universität ,
Oberstlieutenant und Bezirkskvmmandeur v . Vegas , der Ba¬
taillonskommandeur Fiedler , Se . Exccllenz Herr Geh . Rath
Kuno Fischer , Geh . Regierungsrath v . Scherer , Bezirks -
amtmann v . Krasst - Ebing , der Präsident der Handelskammer
Heubach , 1>r. Wilh . Blum u . s . w . Der Garten war auf das
Glänzendste dekorirt . Die Dekoration hatte Herr Stadtbaumei¬
ster Schaber eben so geschmackvoll als sinnig angeordnet . Man
sah die Fahnenpaniere der Universitäten des Deutschen Reiches ,

- am Eingänge befand sich ein Baldachin mit goldenen Quasten
ans zwei mit den badischen Farben geschmückten Fahnen .

Oberbürgermeister De . Wilckens hielt eine treffliche Rede
auf die beiden scheidenden Prinzen . Zum Schluffe brachte der¬
selbe ein dreifaches Hoch auf Ihre Großherzoglichcn Hoheiten
auS , welches von sämmtlichen Anwesenden stehend auf das Kräf¬
tigste erwidert wurde . Alsbald erhob sich Seine Großherzogliche
Hoheit Prinz Ludwig und brachte in warm empfundenen
Worten seinen und seines hohen Anverwandten Dank dar .
Höchstderselbe betonte , wie sehr ihn der Abschied von der alten
Musenstadt am Neckar schmerze , wo er so manchen geliebten
Freund und Lehrer besitze. Er und Prinz Max würden Heidcl -

natürlich nicht in feiner Eigenschaft als Präsi¬
dent der französischen Deputirtenkammer nach Rußland ,
aber , wie es scheint, als künftiger Ministerkandidat . Wie
man sich erinnert , war nach dem Sturze des Kabinets
Goblet auch von der Berufung Floquets die Rede und
vielleicht wäre in der That ein Ministerium Floquet zu
Stande gekommen, wenn diesem französischen Politiker
nicht seine russenfeindlichen Autecedenzien hinderlich ge¬
wesen wären . Auf die Stimmung Rußlands nimmt man
ja in Frankreich neuerdings sehr sorgfältig Rücksicht.
Eben deshalb liegt der Gedanke sehr nahe , daß Floquet
mit der Huldigung , welche er dem Führer der panslavi -
stischen Partei darbringt , die Erinnerung an gewisse
Vorgänge früherer Zeiten verwischen und sich in den po¬
litischen Kreisen des Czarenreiches in ein besseres Re -
nommö setzen wollte . Diese Absicht wird Herrn Floquet
von seinen begeistertsten Freunden zugeschrieben . Das
„Petit Journal " mißt dem Briefe , welchen Floquet an¬
läßlich des Todes Katkoffs an Lockroy geschrieben , eine
bedeutende politische Tragweite bei : Floquet sei mit
Recht oder Unrecht im Rufe gestanden , in Folge eines
in seiner Jugend ausgestoßenen Rufes der - russischen Re¬
gierung unangenehm zu sein ; dieser Einwand , der bis¬
weilen in den Ministerkrisen zu einem Hinderniß werden
konnte, sei nunmehr gehoben oder doch mindestens sehr
geschwächt. Das „ Petit Journal " freut sich über diese
Wendung der Dinge , denn obwohl es wünschenswerth sei,
daß die „ durch die Zufälligkeiten der Politik an ' s Ruder
gebrachten Persönlichkeiten " , wer sie auch seien, im Amte
bleiben , weil ohne dauerhafte Regierung die Staatsge¬
schäfte nicht mit Erfolg betrieben rverden können , so
brauche man doch Reservekräfte im politischen Personal .
Jedermann werde sich also dazu Glück wünschen , daß
Floquet nunmehr ministerfähig geworden sei . Noch weiter
geht der „ Fran ^ais "

, der Herrn Floquet bereits als
Nachfolger Grevy 's auf dem Präsidentenstuhle sieht . Man
liest da staunend : „Die Versöhnung Floquets mit Ruß¬
land hat in der That die Tragweite eines Ereignisses .
Von nun ab steht nichts mehr dem im Wege , daß der
Kammerpräsident die Höhe seiner Sendung erreiche . In
dem Buche seines Lebens gab es ein Blatt , das ihn
jüngst daran hinderte , zur Konseilspräsidentschaft zu ge¬
langen , und das ihn eines Tages daran hindern könnte ,
zur Präsidentschaft der Republik zu gelangen . Dieses
Blatt ist zerrissen . So werden zwei berühmte Rufe das
ganze Leben des Herrn Floquet beherrscht haben . „ Es
lebe Polen !" war der Beginn seines blendenden Glückes ,
„Es lebe Rußland " wird dessen Krönung sein . 8ie itur
aä astra . Das Heranwachsende Geschlecht kann dieses
große und edle Beispiel nicht genug erwägen, "

Man sieht, sogar eine Inkonsequenz erscheint den fran¬
zösischen Chauvinisten als eine große und bewunderungs¬
würdige That , wenn mit ihr nur die Verwirklichung ihres
Lieblingstraumes von einem französisch - russischen Bünd¬
nisse um ein Stückchen gefördert wird .

Lord Hartington hat den Gerüchten über seinen bevor¬
stehenden Eintritt in das englische Ministerium ein Ende
bereitet . Bei dem Festmahle , das ihm die liberal - unio -
nistischen Abgeordneten am Freitag in Greenwich gaben ,
betonte er, daß für eine engere Verbindung der liberalen
Unionisten mit den Konservativen der Zeitpunkt nicht ge-

berg zu allen Zeiten ein dankbares Andenken bewahren . Darauf
intonirtc das hiesige Stadtorchester das Scheffel 'sche Lied : „ Alt¬
heidelberg , du feine ". Es war 8 '7 Uhr , als sich Alles zur
Abfahrtrüstete . Im Neckar ankerte das mit Hunderten von Wimpeln ,
und Lampions geschmückte Schiff des Schiffers Dewald , welches auf
die geschmackvollste Weise von dem hiesigen Bürger Atzler de¬
korirt worden war . Das Schiff trug am Bug ein von beiden
Seiten sichtbares Transparent mit der Inschrift : „ Heil dem
Badener Fürstenhaus !"

Unter den Klängen der Musik fuhr das Schiff flußaufwärts ,
als um R /4 Uhr die Schloßbeleuchtung , eine der schönsten und
gelungensten der letzten Zeit , begann . Wie könnte hier ein Som¬
mersemester würdiger geschloffen werden als durch eine Schloß¬
beleuchtung , jenes eigenartig prächtige Schauspiel , das keine
Stadt der Welt zu bieten vermag , weil eben keine eine solch

'

stolze , gewaltige , imposant gelegene Ruine besitzt als „ Alt -
Heidelberg , die feine "

. Schon um 8 Uhr Abends strömte eine
zahllose Menschenmenge auf das rechte Neckarufer in die dortigen
Gartenwirthschaften und auf den Philosophcnweg , während die
Neuenheimer Landstraße dicht besetzt war . Eine große Wagen -
reihc batte unter den Zuschauern Aufstellung genommen und es
ist besonders beachtenswerth , mit welcher Ruhe uud Sicherheit ,
die jeden Unfall allsschließt , die zahlreichen Fuhrwerke beim Heim¬
weg von der Beleuchtung sich unter den Meschenmassen bewegten .
Nach S Uhr gab ein Kanonenschuß das Signal zur Beleuchtung ;
eine Raketengarbe stieg zum Himmel und sofort wie mit einem
Schlage erglühte die Ruine in rother Beleuchtung .

Alle einzelnen Tbeile der Schloßsronte vom achteckigen bis zum
Theatcrthurm traten scharf gezeichnet hervor und bekundeten die
Schönheit ihrer architektonischen Formen . Das alte Schloß er¬
glänzte in herrlichster Pracht wie ein hochrotber Rubin und durch
die ganze Scenerie blickte der mit Sternen besäete Himmel . Aus
Heidelberg ruhten die geheimnißvollen Schatten der die Stadt
umgebenden zauberischen Höhen . Das naheliegende Jägerhaus
war auf das Prächtigste illuminirt . Dann verblaßte allmählich

eignet sei ; sie werde nicht eher kommen, als bis die To¬
rypartei mehr Neigung bekunde, die Bahn des Fortschrit¬tes zu betreten und die liberalen Unionisten gewillt seien ,
annehmbaren Bedingungen znzustimmen . Lord Harting¬ton sprach sich also ganz in dem Sinne aus , wie vor
einiger Zeit der „ Spectator " . Das liberal - »monistischeBlatt hat die gewichtigen Gründe auseinandergesetzt , aus
denen die Partei Lord Hartington 's es ablehnen müsse,
einige Mitglieder in das Ministerium zu senden . Seit
dieser Zeit ist Manches geschehen, was die Hartingtonia -
ner in dem Bestreben , sich ihre Unabhängigkeit zu wahren ,
bestärken muß - Es fällt hier namentlich der Wahlsieg
Trevelyans im Bridgeton Quartier von Glasgow in 's Ge¬
wicht . Der liberale Stimmenzuwachs in diesem Wahl¬
kreise scheint zu beweisen , daß in der liberalen Bevölke¬
rung keine Neigung dazu besteht , die Stellung der kon¬
servativen Partei zu verstärken . Wenn die liberalen Unio¬
nisten auch fortfahren werden , das Ministerium Salis¬
bury zu unterstützen , um nicht einen Sieg Gladstone 's
und seiner irischen Politik herbeizuführen , so wollen sie
sich doch ihre Selbständigkeit bewahren , um nicht die
Fühlung mit der liberalen Bevölkerung zu verlieren . Das
jetzige Verhältniß der konservativen Partei und der libe¬
ralen Unionisten zu einander beruht auf einer freien Ver¬
einbarung , die keine von beiden Parteien zu etwas ver¬
pflichtet , und auf einer gegenseitigen Verständigung von
Fall zu Fall , die den beiden Parteien volle Bewegungsfreiheit
läßt . Eine solche Verständigung von Fall zu Fall wird
die Regierung auch in Zukunft mit Lord Hartington und
seinen Freunden suchen müssen ; mit stärkeren , festerenBanden wollen die regierungsfreundlichen Liberalen sichaber nicht an das Ministerium fesseln lassen . Was Lord
Hartington den Konservativen anzubieten vermag , ist eine
Kompromißpolitik , aber kein Koalitionsministerium .

Die „ N 0 rdd . Allg . Zeitung " schreibt : „Auf Wildbad
Gastei « und die dort stattfindcnde Begrüßung Kaiser Wilhelms
mit Kaiser Franz Josef sind am heutigen Tage die Blicke und
Gedanken der Friedensfreunde der ganzen Welt gerichtet . Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn , verkörpert in den herrschgewaltigen
Personen ihrer erhabenen Souveräne , reichen sich in der Ab¬
geschiedenheit jenes vielgenannten Alpenkurortes , wie in früheren
Jahren , so auch heute wieder die Hand zur Erneuerung jenes
Bruderbundes , der in guter Stunde zuerst geschloffen , seinen
segensreichen Einfluß vorbeugenden und ausgleichenden Wirkens
schon so manchesmal zur Geltung gebracht hat . Durch gemein¬
sames Bedürfniß , gemeinsame Neigung , gemeinsame Interes¬
sen auf Bethätigung einer friedlichen Politik hingewiesen , haben
die mitteleuropäischen Kaiserreiche sich dieser ihrer Mission
mit dem ganzen sittlichen Ernste gewidmet , den das Be¬
wußtsein , das Gute zu wollen , gepaart mit der Kraft , es zu
vollbringen , verleiht , und lassen sich , statt alles Lohnes , an dem
Erfolge genügen , daß Europa 's Friede die Frucht ihrer Bestre¬
bungen gewesen ist. Ein weithin sichtbares Zeichen der deutsch -
österreichischen Bundesfreundschaft stellt den Völkern beider Reiche
die heutige Gasteiner Zwei -Kaiser -Begegnung dar und wird als
solches sreudwillig und mit dem Wunsche begrüßt , daß der Be¬
stand des europäischen Friedens aus dieser Monarchenzusammen¬
kunft erneute Kräfte schöpfen möge .

"

Die telegraphisch schon angekündigte Bekanntmachungdes „Deutschen Reichsanzeigers " über die Eröffnung und
Organisation des Seminars für orientalische Sprachenlautet :

das Roth und Plötzlich sank die majestätische Ruine in ihre stille
Ruhe , in das Dunkel der umgebenden Wälder . Aber die Erinne¬
rung bleibt Jedem , der das Unvergeßliche gesehen bat , unaus -
löschlich und für alle Zeit - Die glänzende Illumination wurde von
dem bewährten Pyrotechniker und Kommandanten der hiesigen
Feuerwehr , Herrn Keffelbach , ausgeführt .

Nach der Illumination folgten Ihre Großh . Hoheiten Prinz
Ludwig und Max einer an Höchstdicselbcn von Seilen des
8 . 0 . ergangenen Einladung .

Nachdruck verboten .

Konkurrenzausstelluug deutscher Kuuft -
schmiedearbeite» i« Karlsruhe .

IV.
(Schluß . )

Dem menschlichen Geiste ist die Lust , in Vergangenheit und
Zukunft zu schauen , angeboren . Wer Gegenwärtiges betrachtet ,
den treibt es meist unwillkürlich , zu erfahren , wie es früher ge¬
wesen und was später daraus werden wird . Seit das Geschlecht
der Propheten ausgcstorben , ist die Beantwortung der letzteren
Frage zum Theil recht schwierig geworden , einfacher gestaltet sich
die Beantwortung der erstercn . Bei dem regen Forschertriebe ,
welcher sich auf allen Gebieten geltend macht , gibt es wohl wenig
Disziplinen , deren Vergangenheit nicht geschichtlich ziemlich fest¬
stünde oder doch mit der Zeit wenigstens festgestellt werden würde .
Warum sollte allein die Kunstschmiedetechnik keine Geschichte
haben ? Auch sie hat eine , und dazu eine recht lehrreiche ; eine
Geschichte , welche uns erzählt von der Blüthe einer wunderbaren
Technik , von einem unrühmlichen Verlorengehen und Vergessen ,
sodann von einer Auferstehung und einer neuen herrlichen Ent¬
faltung .

Die Gelegenheit , einen Blick in die Blätter dieser Geschichte
zu thun , bietet uns u . a . die „Abtheilung II " der Ausstellung
in dankenswerthester Weise . Aber sie thnt nicht nur das , indem .



Im Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt wird hierdurch be¬
kannt gegeben , was folgt : 1 ) Die Eröffnung des Seminars für
vrientalifche Sprachen wird am 18. Okt . d . I . in den demselben
mit allerhöchster Ermächtigung einstweilen überwiesenen Räumen
der sogenannten alten Börse , Lustgarten 6, stattfinden . Die Di¬
rektion desselben ist dem ordentlichen Professor an der hiesigen Uni¬
versität und Mitglied der Akademie der Wissenschaften Hierselbst,
De . Karl Eduard Sachau kommissarisch übertragen . 2) Mit -
gliedLr des Seminars können sowohl künftige Aspiranten für den
Dolmetscherdienst des Auswärtigen Amts als auch Angehörige
sonstiger Berufsstände werden , sofern sie den erforderlichen Grad
geistiger und sittlicher Reife besitzen . Meldungen zum Eintritt
sind unter Beifügung der Zeugnisse und eines Lebenslaufs an
den kommissarischen Direktor des Seminars , Professor Dr . Sachau ,
( IV. Hitzigstraße 7) zu richten . 3) Bezüglich des Lehrplans gelten
nachstehende Bestimmungen : l . Der Unterricht umfaßt folgende
Sprachen : Chinesisch , Japanisch , Hindustanisch , Arabisch ,
Persisch , Türkisch und Suahelisch . In Verbindung mit dem
sprachlichen Unterricht werden auch die Realien der betreffen¬
den Sprachgebiete , insbesondere Religion , Sitten und Gebräuche ,
Geographie , Statistik und neuere Geschichte behandelt ; II . das

Ziel des Unterrichts ist : » . Kenntnis der Grammatik und des¬
jenigen Theils des Wortschatzes , welcher im täglichen mündlichen
wie schriftlichen Verkehr am meisten zur Anwendung kommt ;
l>. Uebung im mündlichen und schriftlichen Gebrauch der Sprache ;
< . Bekanntschaft mit den am häufigsten vorkommenden Schrift¬
stücken öffentiichcn und privaten Charakters ; ä . bezüglich der
Realien : Vermittlung des Verständnisses für Land und Leute ;
III . für jede Sprache wird ein besonderer Lchrkursus eingerichtet ,
welcher den theoretischen Unterricht mit praktischen Uebungen in
der Art verbindet , daß regelmäßig der erstere durch deutsche Lehrer ,
die letzteren durch eingeborene Lektoren ertheilt werden ; IV . in
jedem Kursus wird während der Dauer des Semesters der Regel
nach täglich drei Stunden Unterricht gegeben . Die Stunden
werden vorzugsweise des Morgens bis 10 und des Abends nach
L Uhr gehalten . Während der Ferien wird soweit thunlich für
diejenigen Theilnehmer , welche es wünschen , der Unterricht in ge¬
eigneter Weise (durch Wiederholung des Erlernten . Sprech¬
übungen u . s. w . ) fortgeführt ; V . der Kursus dauert : 6 bis 8
Semester für das Chinesische , 6 Semester für das Japanische ,
ie 4 Semester für Hindustanisch , Arabisch , Persisch und Türkisch ,
2 Semester für Suahelisch ; VI . mit Beginn jedes Wintersemesters
wird für jede Sprache , sofern ein Bcdürfniß vorliegt , ein neuer
Kursus eröffnet ; VII . die Zahl der Tbeilnchmer an einem Kur¬
sus darf in der Regel nicht mehr als 12 betragen , Theilnehmer ,
die es an dem erforderlichen Fleiße fehlen lassen , können auf An¬
trag des betreffenden Lehrers durch Verfügung des Direktors
von dem Kursus ausgeschlossen werden ; VIII . die Kurse sind kür
unbemittelte deutsche Theilnehmer unentgeltlich . Wegen der Be¬
werbung um Stipendien bleibt weitere Bestimmung Vorbehalten .
4) Beim Ausscheiden aus dem Seminar erhält jedes Mitglied
auf seinen Wunsch ein schriftliches Zeugniß über die erlangten
Kenntnisse . Zu den Prüfungen , welche regelmäßig am Schluffe
der einzelnen Kurse stattfinden , werden nicht nur die Mitglieder
des Seminars , sondern in gleicher Weise auch solche Kandidaten
zugelassen , welche ihre Studien an andern deutschen Universitäten
gemacht haben . Künftige Aspiranten für den Dolmetscherdienst
des Auswärtigen Amts , welche eine solche Prüfung bestanden
haben und auch im übrigen allen Bedingungen und Anforde¬
rungen entsprechen , haben Aussicht bei eintretenden Vakanzen vor
andern Aspiranten berücksichtigt zu werden . 5) Zur Ertheilung
jeder weitern Auskunft ist der kommissarische Direktor des Se¬
minars , Professor vr . Sachau ( >V . Hitzigstraße 7 ) , auf mündliche
wie schriftliche Anfragen gern bereit . Berlin , den 5 . August
1887 . Der königlich preußische Minister der geistlichen , Unter¬
richts - und Medizinalangelegenheitcn v . Goßler .

Deutschland .
* Berlin , 7 . Aug . Wie aus Gastein berichtet wird ,

nahm Seine Majestät der Kaiser heute früh ein Bad ,
machte um 10 Uhr einen Spaziergang auf der Kaiser¬
promenade und begab sich um 11 Uhr nach der evang .

Kirche, um dem Gottesdienste , welchen der Oberhof - und

Domprediger Or . Kögel abhielt , beizuwohnen . Seine

Majestät der Kaiser Franz Josef hörte früh 7 Uhr
die Messe in der katholischen Kirche.

— Das „Britisch Medical -Journal " ist wieder in der

Lage , die guten Nachrichten über die fortschreitende Besse¬
rung Sr . Kaiserl . Hoheit des Deutschen Kronprinzen

zu bestätigen . In ihrer neuesten Nummer schreibt sie :

„Unsere Leser werden erfreut sein, zu erfahren , daß die

Fortschritte in der Besserung des Kronprinzen , von wel¬

cher wir in der letzten Woche zu berichten im Stande
waren , in der vorzüglichsten Weise anhält . Die lokalen
Verhältnisse sind so zufriedenstellend wie nur möglich ,
während die Stimme fortfährt , an Kraft zu gewinnen .
Sie ist jetzt so klar und musikalisch , daß wenn nicht ge¬
rade einer mit der Krankheitsgeschichte des erlauchten
Patienten bekannt ist , er nicht im Stande wäre , irgend
einen Defekt in seiner Sprache zu entdecken. Während
seines Aufenthaltes im Schloß Norris wird Se . Kaiserl .
Hoheit von Herrn vr . Morel Mackenzie einmal oder
höchstens zweimal besucht werden .

"
— Der preußische Gesandte am Vatikan , llr . Curt v .

Schlözer , ist heute Vormittag zum Fürsten Bismarck
nach Varzin abgereist .

— General Graf Blu menthal ist am Freitag von
seinem Urlaub in Magdeburg wieder angekommen , wo
gestern im Beisein vieler Generale , des Grafen Stolberg
u . s. w . die verschobene Jubiläumsfeier in glänzendem
Rahmen stattfand . Se . Kaiserl . Hoheit der Kronprinz
übersandte mit einem äußerst herzlichen Anschreiben seine
Bronzestatue in der Uniform der Königin -Kürassiere . Der
Prinz Wilhelm sandte gleichfalls seine Büste in GyPS -
modell , da der Guß noch nicht vollendet ist. Die Offiziere ,
Aerzte und Beamten des 4 . Armeecorps überreichen dem
Jubilar ein prachtvolles Oelgemälde von Prof . Bleib¬
treu . Das Offiziercorps des 36 . Regiments , dessen Chef
Graf Blumenthal ist, überreichte einen kunstvoll geschnitzten
Ordensschrank , verziert mit dem Wappen und dem Wahl¬
spruch des Generals ; das Offiziercorps der Gardefüsiliere ,
in welchem Regiment der Jubilar seine ruhmreiche Lauf¬
bahn begonnen , schenkte einen prächtigen Pokal . Der
Provinzialausschuß gratulirte mit einer Adresse, in der
es heißt : „Der Name des Grafen v. Blumenthal gehört
der Geschichte aller Zeiten . Es ist unser Stolz , ihn mit
der Geschichte unserer Provinz eng verknüpft zu wissen.
Gott sei mit Ihnen und Ihrem Hause .

"
— Deutsche silberne Fünfmarkstücke haben auf

Verfügung der Regierung von Paraguay neben den
französischen , belgischen und italienischen Fünffrancsstücken
in dem Münzverkehr jenes südamerikanischen Freistaates
gesetzlichen Kurs erhalten .

Straßburg , 8 . Aug . (Tel .) Die französischen Behör¬
den gestatteten der Firma Weißbach die Wiedereröffnung
ihrer Puppenfabrik in Embermenil .

Oesterreich -Ungarn .
Pest , 7 . Aug . Der König von Serbien traf mit

dem Kronprinzen Alexander gestern Vormittag hier ein.
Heute reist der König weiter nach Bad Schmecks .

Frankreich .
Paris , 7 . Aug . Der Ministerrath hat beschlossen,

zur Begrüßung der Königin vofiSpanien gelegentlich
der Reise derselben nach St . Sebastian das Panzerschiff
„Ocean " zum Salutiren auszusenden . General Cornat ,
Kommandant des 18 . Armeecorps , soll ebenfalls die
Königin begrüßen . — Es heißt jetzt, das Duell zwischen
Ferry und Boulanger solle mit andern Zeugen wieder
ausgenommen werden . — Die Berliner „ Post " sieht sich
veranlaßt , auf den Terrorismus der deutschfeliud -
lichen Partei in Frankreich aufmerksam zu machen .
Das Blatt sagt : Eine große Anzahl französischer Blätter
erhob bei Besprechung des Todes Katkoff 's Anschul¬
digungen , welche die Leiter der deutschen Politik als ge¬
werbsmäßige Giftmischer und Mörder darstellen . Wir
Wollen an jene Verdächtigungen nur die Bemerkung
knüpfen , daß sich in ganz Frankreich auch nicht eine
Stimme gefunden hat , um gegen die moralische Verkom¬
menheit , welche aus jenen Verdächtigungen spricht , Protest
zu erheben . Dies zeugt von einem durch die deutsch¬
feindliche Partei ausgeübten Terrorismus , der hier nicht
außer Acht gelassen werden darf .

Italien .
Rom , 7 . Aug . Der König empfing heute den deut¬

schen Botschafter Grafen v . Solms in längerer Audienz .

— Der König lehnte die Demission des Kabinets
ab und ernannte Crispi auf Antrag des Ministerraths
interimistisch zum Minister des Aeußern .

Großbritannien .
London , 7. Aug. Das Unterhaus genehmigte gestern

den Bericht über die irische Bodengesetznovelle und nahm
danach die Novelle in dritter Lesung ohne Debatte und
ohne besondere Abstimmung an . Man hält es für
zweifellos , daß das Oberhaus die Gesetzvorlage in der
vom Unterhause bestimmten Fassung annehmen wird .
Ueber die parlamentarische Lage , wie sie sich nach der
Genehmigung der Bodengesetznovelle gestaltet , schreiben
die „Times " : „Der Erfolg , welchen die Regierung bei
der Durchbringung der Landbill in der Einzelberathung
errungen hat , kann als Anzeichen gelten , daß die Session
frühzeitig ihren Abschluß findet . Die Separatisten haben
nichts zu gewinnen durch Obstruktion , und da sie die
Hoffnung hegen , daß der Strom der öffentlichen Mei¬
nung in England und Schottland ihnen günstig ist, werden
sie ohne Zweifel ihren Einfluß bei ihren irischen Ver¬
bündeten benützen, um die letzteren zu veranlassen , nicht
unnütze Zeitverschwendung zu treiben . Das Interesse
des Volkes an den Verhandlungen des Parlaments ist
erstorben und die Schlachten der Parteien und Prinzipien
müssen während des Herbstes auf einem anderen Felde
ausgesuchten werden . Die Regierung wird der unionisti -
schen Sache den besten Dienst erweisen , wenn sie mittelst
stetiger , unbeugsamer und unparteiischer Verwaltung Ir¬
lands beweist , daß die Feinde von Gesetz und Ordnung
gegenüber einer starken Exekutive , welche durch eine
mächtige Majorität im Unterhause gestützt wird , ohn¬
mächtig sind . Die Unionisten , sowohl Konservative als
Liberale , müssen indessen auch ihr Theil thun . Die letzten
Erfolge der Gladstonianer sind nach unserer Ueberzeugung
hauptsächlich dem Mangel an Zusammenwirken und Orga¬
nisation in der »monistischen Partei zuzuschreiben . In
dem Wahlkreise Northwich arbeiten jetzt Konservative und
Liberale harmonisch zusammen , um die Wahl Lord Henry
Grosvenors durchzusetzen. Der Sekretär des liberal -
unionistischen Vereins der nördlichen Wahlkreise , Herr
Backhouse , macht darauf aufmerksam , welche Vortheile
der Sache der Union erwachsen würden , wenn Lord Har¬
tington und einige seiner Freunde bestimmt werden
könnten , in 's Kabinet zu treten . Dennoch müssen nur
bei unserer Ansicht beharren , daß zur Zeit kein Grund
für eine Rekonstruktion des Ministeriums vorliegt und
eine Neuvertheilung der Aemter , lediglich um liberale
Unionisten hineinzubringen , ein unnöthiges und gefähr¬
liches Bekenntniß der Schwäche sein würde . " Nach den
von Lord Hartington am Freitag in Greenwich abge¬
gebenen Erklärungen ist auch für die nächste Zeit nicht
zu erwarten , daß der Führer der liberalen Unionisten
oder einige von seinen politischen Freunden in das Mini¬
sterium eintreten werden . — 300 Mitglieder des Unter¬
hauses haben an den Marquis v . Salisbury eine Petition
gerichtet , zu Gunsten einer Post Verbindung nach China
und Australien über die kanadische Pacific -Eisenbahn . —
Es soll jetzt bestimmt beschlossen sein, daß Sir E . Malet
den Lord Lyons als englischen Botschafter in Paris er¬
setzen wird . — Gladstone hat sich auf kurze Zeit nach
seiner Besitzung Hawarden begeben und wird alsdann
zu seiner Erholung auf Lord Wolverton 's Dacht „Pala¬
tine " eine Kreuzungsfahrt unternehmen . Im Oktober
wird der liberale Führer Lord und Lady Aberdeen , Lord
und Lady Breadalbane und Lord und Lady Rosebery
auf ihren schottischen Gütern besuchen.

Rußland .
Moskau, 7 . Aug. Das Leichenbegängnis Kat¬

koff ' s hat gestern unter großer Betheiligung der ein¬
heimischen Bevölkerung und zahlreicher auswärtiger De¬
putationen stattgefunden . Der Einsegnung der Leiche
Katkoff's wohnten der Unterrichtsminister Deljanoff und
der Generalgouverneur von Moskau , Fürst Dolgorukoff ,
bei . Letzterer gab der Leiche auch das Geleite zum Fried -

sie Vergangenes unvermittelt neben das Gegenwärtige setzt , son¬

dern sie bietet uns auch die verbindenden Mittelglieder , welche

uns das Verständniß der Entwickelung der Kunstschmiedctechnik
erleichtern . Sic gibt in erster Linie einen Ueberblick über die

Technik selbst mit einer knappen , aber umfassenden Erklärung ,
welche durch eine Reihe Arbeitsstücke und Werkzeuge Austritt

wird . Sie gibt uns ferner an , wo wir literarische Angaben

finden können , indem sie vor allem eine Reihe von Werken

über Kunstschmiedetechnik , soweit sie von den Verlagsbuchhand¬

lungen zur Verfügung gestellt wurden , zur Auflage bringt ; ein

ausführliches Schmicdeeisen -Literaturverzeichniß , welches unter

Glas und Rahmen aufgehängt ist, vervollständigt den Ueberblick.

Das Interessanteste und Wichtigste in dieser Abtheilung sind

aber unstreitig die „Entwürfe und Aufnahmen von Kunstschmiede -

arbeilen " , welche in mehr als 300 , theils unter Glas und Rahmen

befindlichen , theils auf Tischen aufgelegten Tafeln , Zeichnungen

und Reproduktionen bestehen. Dieselben folgen sich systematisch

nach Stilarten geordnet von den romanischen Erzeugnissen deS

12. Jahrhunderts beginnend bis ; zu den Bethätigungen unserer

„modernen Renaissance " der Jetztzeit . Unter den Reproduktionen

finden wir Photographien » Lichtdrucke, Lithographien . Autogra -

phien , sowie alle sonst möglichen Methoden angewendet . Bei

den Entwürfen und graphischen Wiedergaben , Detail - und Merk¬

blättern sind die verschiedensten Arten der Darstellung vertreten ,
deren Studium lehrreich und iteressant zugleich ist. Während

die Vorführung der Reproduktionen hauptsächlich dem Entgegen¬

kommen der Großh . Landcsgewerbehalle , der Großh . Kunstge -

werbeschule in Karlsruhe , des Konservators badischer Altertbümer ,

des Kunstgewerbemuseums in Leipzig und verschiedener Privaten

zu danken ist, haben sich die Kunstgewerbefchulen Dresden , Frank¬

furt a . M -, Karlsruhe , Iserlohn , Mainz , die Handwerkerschulc

in Berlin , die Gewerbemuseen von Nürnberg und Kaiserslautern ,

sowie eine namhafte Zahl von Architekten und Schloffermeistern ,

durch leihweise Ucberlassung von Entwürfen und Werkzeichnungen

rin ganz besonderes Verdienst erworben . Namentlich erwähnt

seien hier die Aufnahmen älterer Kunstschmiedegcgenstände von
Prof . C . Walther in Nürnberg und aus der Bilderchronik
des bekannten Sammlers und Freundes künstlerischer Bestrebun¬
gen , Kommerzienraths S . Erhard in Schwäbisch -Gmünd .
Auch die unter Leitung von Prof . C . Schick von Schülern der
Karlsruher Kunstgewerbeschule ausgeführtcn Blätter verdienen
ibrer flotten und eigenartigen Darstellung wegen besondere Be¬
achtung .

Was diese Gruppe aber namentlich werthvoll erscheinen läßt ,
sind die zahlreichen Handzcichnungen verschiedenster Meister , welche
vorgeführt sind und deren Betrachtung für Laien wie für Fach¬
leute von gleichem eigenthümlichem Reiz ist . Bieten sie doch am
besten einen Einblick in das Denken , Fühlen und Schaffen des
entwerfenden Künstlers .

So bietet die Abtheilung >1 der Ausstellung einen Ueber¬
blick über Technik , Gechichte und Literatur der Kunstschmicde -

branche , wie sie so ausführlich und vollständig nicht bald wieder

zusammengebracht werden wird . Bildet sie auch nur einen Theil
der Ausstellung , so bildet sie doch einen integrirenden Theil und
vervollständigt dieselbe zu einer wirklichen „Spezialausstellung
der Kunstschmiedetechnik " , wie der Titel der Ausstellung ohne
Uebertreibung lauten könnte . Ein besonderes Verdienst um die
gelungene Durchführung der Abtheilung H gebührt Architekt
K o ß m a n n .

Wenn wir schließlich noch einen allgemeinen Blick auf die Aus¬
stellung werfen , so können wir nicht umhin , dieselbe als eine
durchaus wohlgelungene zu bezeichnen , wie dieselbe , auf kunstge¬
werblichem Gebiete wenigstens , eine Vorgängerin noch nicht ge¬
habt hat . Der Badische Kunstgewerbeverein verdankt diesen mo¬
ralischen Erfolg in erster Linie seinem rastlosen Leiter , Herrn
Direktor Götz , sowie einer Reihe von Männern , welche mit

großer Opfcrwilligkeit ihre Zeit und ihre Kenntnisse in uneigen¬
nütziger Weise zur Verfügung gestellt und deren Namen wir
bereits an anderer Stelle genannt haben . Der Verein beabsich¬
tigt kein Geschäft mit der Ausstellung zu machen , aber es ist

gewiß wünschenswert - , daß derselbe wenigstens auf seine Kosten
kommt . Es kann dies aber nur durch eine rege Bethciligung des
Publikums geschehen , welche wir dem Unternehmen von Herzen
wünschen . Wenn die Ausstellung auch eine Spezialausstellung
ist, so ist sie doch nicht nur speziell für Fachleute arrangirt , dafür
bürgt schon ihr Charakter , der doch in erster Reihe rin „ kunst¬
gewerblicher " ist und somit an das künstlerische Interesse , auch
der Allgemeinheit appellirt . Auch für das Publikum bietet die
Ausstellung des Interessanten und Anregenden genug . Wer er¬
faßt nicht gern die Gelegenheit , seinen Geschmack zu bilden und
sein Wissen zu bereichern ? Zu beidem bietet die Ausstellung
reiche Gelegenheit . Möge dieselbe von Seiten der Fachleute und
des Publikums reichlich ausgcnützt werden ! L - L-

Verschiedenes .
7V Metz , 8 . Aug . sTcl .j (D enk m al s einw eih un g.) Ge¬

stern Abend sechs Uhr fand die feierliche Einweihung des Denkmals
statt , welches die Turn - und Kriegervereine den im Jahre 1870
in Metz gestorbenen 283 deutschen Kriegern auf dem Militär¬
friedhofe errichtet haben ; alle Militär - und Civilbehördcn wohn¬
ten der erhebenden Feier bei.

R . 8 . London , 5. Aug . (Der Verkehr auf derMid -
land - Bahn ) ist in Folge eines Streikes unterbrochen . Eine

große Zahl Lokomotivführer und Heizer löschten das Feuer in
den Lokomotiven aus und verließen letztere kurz nach Mitternacht .
Die Direktion der Eisenbahn macht große Anstrengungen , um
dem Streik zu begegnen , indem sie die Streikenden durch andere
Angestellte ersetzt; die Gesellschaft der Eisenbahnbeamtcn sucht
indessen auf die Lokomotivführer einzuwirken . um eine derartige
Ersetzung zu verhindern .



Hofe. Der mit Kränzen reich geschmückte Sarg wurde

rum Friedhofe getragen . Am Grabe waren gleichfalls
reiche Blumenspenden niedergelegt . Als Redner traten
am Grabe auf : Stanischeff , Nasarewski , Astafteff , Kula -

kowski und Scharapolff .
Bulgarien .

Sofia , 8 . Aug . (Tel .) Einer Meldung der „ Agence
Havas " zufolge haben die Minister sich auf Veran¬

lassung der Regenten nach Rustschuk begeben .

Türkei .
Konstantinofiel , 6 . Aug . Die Verhandlungen , welche

behufs Abschlusses eines neuen Handelsvertrages mit
Rumänien gegenwärtig zwischen dem rumänischen Mi¬
nister des Aeüßern , Hrn . Pherekyde , einerseits und dem
Delegirten der Pforte , Portugal Efendi , andererseits ge¬
führt werden , nehmen einen sehr befriedigenden Verlauf
und lassen mit Bestimmtheit ein positives , Ergebmß er¬
warten . Ueber 16 streitige Vertragsartikel ist bereits ein
Einverständniß erzielt worden und bestehen nur noch be¬
züglich dreier Artikel , nämlich Mehl , Getreide und bear¬
beitetes Holz Meinungsverschiedenheiten .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 8 . August .

Samstag , den 6 . dieses , Abends traf Herr Hofprediger
Helbing , einer Einladung Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin folgend , auf Schloß
Mainau ein und hielt gestern Vormittag den Gottesdienst
in der dortigen Schloßkirche ab .

Heute Mittag sind zum Besuch der Großherzoglichen
Herrschaften auf Schloß Mainau eingetroffen : Ihre
Königlichen Hoheiten die Prinzessin Luise von Preußen
und die verwittwete Erbprinzessin von Anhalt , Höchst-
welche an der Großherzvglichen Tafel theilnahmen und
Abends nach Schloß Montfort zurückkehrten .

Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wil¬
helm hat Samstag , den 6 . d . , Nachmittags Heidelberg
verlassen und damit Seine dortige Studienzeit beendet .
Höchstderselbe begab Sich zum Besuch Ihrer Königlichen
Hoheiten des Erbgroßherzogs und der Erbgroßherzogin
nach Freiburg .

Die Großherzoglichen Herrschaften sind auf der Mainau
begleitet von der Hofdame Freiin von Gayling , dem
Hofmarschall Grafen Andlaw , dem Flügeladjutanten
Major Müller und dem Legationssekretär Freiherrn von
Babo .

* (Der „ Staatsanzeiger für das Großherzog¬
thum Baden " ) Nr . SO vom heutigen Tage enthält s . Un¬
mittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs , Dicnstnach -
richtcn betreffend , b . Verfügungen und Bekanntma¬
chungen der Staatsbehörden , nämlich des Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus undUnterrichts
Rechtsanwalt Franz Wagner in Freiburg betreffend ; den
des Ministeriums des Innern : die Ernennung der Be -
zirksralhsmitglicder für den Amtsbezirk Bruchsal , die Wahlen zur
Ersten Kammer der Ständeversammlung , die Erneuerungs¬
wahlen und die Ersatzwahl zur Zweiten Kammer der Stände¬
versammlung betreffend ; des Ministeriums der Finan¬
zen die Tilgung des 4prozcntigen Eisenbahnanlehcns von 1875
betreffend , c-. Die Anzeige einer Diensterledigung .

Es ist angeordnet , daß die Wahl der neuen Wahlmänner für
die Erneucrungswahlen und für die Ersatzwahl zur Zweiten
Kammer der Ständeversammlung unverweilt vorzuberciten und
mit der Auslegung der Wählerlisten am 5 . September d . I .
zu beginnen ist.

b . ( Delegirtentag des Badischen Handwerker¬
verbandes .) Der gestern Bormittag hier zusammengetretene
Delegirtentag des Badischen Handwerkcrverbandes war nicht ge¬
rade zahlreich beschickt , besonders mangelte die Theilnahme des
ganzen Oberlandes , wovon sich nur Freiburg durch Obermeister
Schmidt hier vertreten ließ . Im Ganzen waren 11 Delegirte
erschienen : je 3 aus Mannheim und Wenihcim , 2 aus Heidel¬
berg und je 1 aus Breiten , Eppingcn und Ladenburg . Nach
Erledigung des geschäftlichen Theiles der Tagesordnung , der sich
mit der Erstattung des Kassenberichts beschäftigte , trat man in
die Berathung der übrigen Gegenstände ein . Zunächst beschloß
man , in einer an die Regierung gerichteten Denkschrift die Ab¬
sicht des Verbands niederzulegen über die angcstellten Erhebungen
über den Stand des Kleingewerbes . Weiter wurden die Anwei¬
sungen besprochen, mit denen man den nach Dortmund zum all¬
gemeinen deutschen Handwerkertag abzuordnenden Vertreter ver¬
sehen wollte . Dieser soll die Ermäßigung des Preises einer
Delegirtenkarte beantragen , sei es selbst auf Kosten der in Aus¬
sicht genommenen Vergnügungen : weiter soll er in Anre¬
gung bringen : daß der allgemeine deutsche Handwerkertag nur
alle zwei Jahre zusammentrete , daß bei den Verhandlungen
sowie in der Presse alles Persönliche vermieden werde , daß schließ¬
lich die Fachpresse ( Handwerkerzcitung in München ) die Hand -
werkerintercffen mehr vom allgemeinen deutschen Standpunkte
aus vertrete . Hieran schloß sich eine kurze Besprechung über
die Stellungnahme zu den nächsten Landtagswahlen , die lediglich
daraus hinausging , daß man nur Freunde der Handwerker als
Wahlmänner aufstcllen wolle . Ferner wurde dem Wunsche Aus¬
druck gegeben, die Handwerkervcreine und Innungen möchten bei
der Vertheilung von Stipendien ebenso wie die Gewerbevereine
Berücksichtigung finden . Am Schluß der Verhandlungen , die
sich bis Nachmittags '

,̂ 5 Uhr hinauszogen , wurde Karlsruhe
zum Vorort des badischen Verbandes einstimmig wiedcrgewählt .
Aui den Vorschlag eines Delegirten (Krieg - Mannheim ) wurde
sodann die Ausstellung deutscher Kunstschmiedearbeiten besucht
und war man allgemein diesem Herrn sehr dankbar für die An¬
regung dazu , da dieselbe die Besucher , besonders die Fachleute ,
durch die ausgestellten vollendeten Meisterstücke in vollem Maße
befriedigte .

* ( Der Erinnerungstag der Schlacht von Wörth )
wurde am Samstag im Stadtgarten durch ein Konzert der
Böttge 'schen Kapelle gefeiert , welches namentlich mit einem sehr
effektvoll zusammcngestelltcn Potpourri patriotischer und kriegeri¬
scher Weisen der geschichtlichen Bedeutung des Tages gerecht wurde -

6) Offeuburg » 7 . Aug . (Fohlenweid c . — Pferde -
prämiirung . — Schweinemarkt . ) Die Gemeinde Alten¬
heim hat mit der Einrichtung einer Fohlenweide ein gemein¬
nütziges Werk geschaffen, das insbesondere den Pfcrdezüchtern der
Ortenau zugute kommt . Eine Besichtigung derselben , an der
sich u . a . die Herren Gestütsdirektor Pasquah aus Straßburg ,
Oberamtmann Rasina , Bezirksthierarzt M ^ le und Inspektor
Magenau aus Offcnburg und Bezirksthierarzt Haffner aus
Karlsruhe bctheiligten , hatte ein recht befriedigendes Ergebmß . —
Bei der am 20 . v. M . durch die Herren Oberstlieutenant a . D .
Kapferer , Aug . Bürkle von Schutterwald und Bürgermeister
Fehrcnbach von Marlen zu Altenheim vorgenommenen Pferdc -
preisauszcichnung erhielten nachfolgende Pferdezüchter Preise für
ihre vorgeführtcn Thiere : K . Anselment von Waltersweier für
eine fünfjährige Stute 12Ü M . , Kronenwirth Christian Haas von
Altenheim , V . Kemps von Schutterwald , Müller Hornung von
Sundheim , Gebrüder Müller von Appenweier und Fridolin Berl
von Marlen für zweijährige Fohlen je 40 M . — Zu Offenburg
wurden auf dem letzten Schweincmarkte bei rückgängigen Preisen
40 bis 52 M . für das Paar Läufer , 8 bis 17 M . für das Paar
Ferkel bezahlt . Die Auffahrt betrug 475 Stück , 110 mehr als
das vorletzte Mal : darunter befanden sich 6 Läufer von 50 bis
60 Pfund . Der Bezugsquelle nach vertheiltcn sich dieselben auf
82 Ortschaften in 56 Sendungen der Bezirksämter Achern , Kehl ,
Lahr , Oberkirch , Offenburg und Wolfach .

P Freiburg , 7 . Aug . (Oberrheinische Gewerbe¬
ausstellung . ) Einen erfreulichen Beweis für die gute Frequenz
der Oberrheinischen Ausstellung liefert die mit dem Unternehmen
verbundene Lotterie . Das Großh . Ministerium des Innern hat
seinerzeit gestattet , daß 75 .000 Loose ä 1 M . ausgegcben werden
dürften und bereits jetzt schon , nachdem kaum ein Drittel der
Ausstellungsdauer vorüber ist , kann als sicher angenommen wer¬
den, daß nach Umfluß des Monats August wohl sämmtliche Loose
vergriffen sein dürften . Dieses Resultat ist aber insbesondere auch
erfreulich für eine größere Zahl oft weniger bemittelter Aus¬
steller . Für die erste Serie von 50,000 Loosen sind die haupt¬
sächlichsten Gcwinnne bereits angekauft . Der erste Gewinn im
Werthe von 5000 M . besteht aus einer Schlafzimmereinrichtung '
von einem Freiburger Meister stammend , einer Spcisezimmercin -
richtung von den vereinigten Schreinern von Lahr und einem
Pianino aus Freiburg . Die sämmtlichen Möbel sind aus Eichen¬
holz . Das Schlafzimmer enthält zwei vollständig ausgerüstete
feine Betten , einen Waschtisch sammt Zugehör , einen Kleider¬
schrank , zwei Nachttischchcn , vier Stühle , einen Handtuch '
ständer , ein Ruhebett , eine Uhr , einen großen schönen Plüsch¬
teppich , zwei dito Bettvorlagen und selbst die Vorhänge fehlen
nicht . Das Speisezimmer besteht aus einem Büffetschrank , Aus¬
ziehtisch, Sopha , Spiegel , Kabinetschränkchen , Servirtisch , sechs
Rohrstühlcn , einer Uhr , einem Porzellanofen , sowie sechs Vasen
mit Bouquets . Für den zweiten Gewinn im Werthe von 2500 M -
wurde ein hocheleganter Landauer aus Kolmar auserschen . Der¬
selbe hat eine Fedcrvorrichtung , wodurch sich das Verdeck beinahe
von selbst wieder schließt. Der dritte Gewinn ist eine Salon¬
garnitur , bestehend aus einem Sopha mit zwei großen und vier
kleinen Fauteuils und zwei Vorhanggarnituren , Alles aus schwerem
braunem Seidenstoff hergestellt von einem Tapezier aus Frei¬
burg , ferner einem kunstvoll gearbeiteten Tisch , einem Spiegel und
einen feinem großen Plüschteppich . Ein schön gebauter Viktoria¬
wagen aus Freiburg ist der vierte Gewinn . Weitere Hauptge¬
winne bestehen aus einem Pianino aus Straßburg , einem leichten
Einspänner - Chaischen mit Geschirr aus Lenzkirch, einer Stand¬
uhr aus Furtwangen , einem eisernen Kochherd mit kupfernen
Geschirren , einem Kassenschrank und vielen anderen schönen und
nützlichen Gegenständen . — Gestern Vormittag stattete Se . Ex -
cellenz der Herr Erzbischof Or . Roos von hier in Gesellschaft
seines Gastes , des z . Zt . hier weilenden Herrn Erzbischofs
Dinder von Gnesen -Posen und in Begleitung mehrerer Kurat -
gcistlichen der Ausstellung einen Besuch ab . Kurz nach 10 Uhr
fuhren die Kirchenfürsten vor und verblieben in der Ausstellung
bis nach 12 Uhr . Mit großem Interesse wurde in Begleitung
einiger Herren des Ausstellungskomite 's der Rundgang durch den
Ausstellungspark und die Hallen unternommen und die Aus¬
stellungsgegenstände , so weit es die sehr kurz bemessene Zeit ge¬
stattete , auf das Eingehendste besichtigt . Leider konnte der vor¬
gerückten Zeit wegen der eigentlichen Ausstellungshalle ( Sänger¬
halle ) nur ein ganz kurzer Besuch abgcftattet werden , wobei nur
die Uhrenausstellung eine genaue Besichtigung erfuhr . Mit sicht¬
licher Befriedigung über das Gesehene entfernten sich die beiden

hohen Herren aus der Ausstellung . Herr Erzbischof Dinder mit
dem Ausdruck des Bedauerns , wegen seiner bevorstehenden Ab¬
reise von hier nicht nochmals zu einem zweiten längere » Besuch
erscheinen zu können , Herr Erzbischof 0r . Roos von hier mit
dem Versprechen , noch öfters in der Ausstellung erscheinen zu
wollen .

Verschiedenes .
IV. Göttiugeu , 7 . Aug . j(Die Iubelfcier derUni¬

versität ) hat heute unter der regsten Theilnahme der ge¬
summten Bevölkerung , die sich namentlich in der reichen Aus¬
schmückung der Häuser kundgibt , begonnen . Glanzpunkte der
festlichen Dekoration bilden die Aula , das Kollegiengebäude , der
Bahnhof , dessen unvollendete Eisenhalle ganz mit Guirlandcn
und Fahnen bedeckt ist, die Ehrenpforte bei dem Kriegerdenkmal ,
das Hotel zur Krone mit der Büste Seiner Königlichen Hoheit
des Prinz -Regenten und Trophäen und der Marktplatz mit dem
Rathhause , von dessen Altan der Prinz heute Vormittag dem
von der Stadt gegebenen Frühschoppen beiwohnte . Se . Königl .
Hoheit der Prinz Albrecht traf gestern Abend kurz vor 8 Uhr hier
ein , um als kector maZmüoemissimus der Feier beizuwohnen .
Seine Königliche Hoheit wurde am Bahnhöfe von dem Kultus¬
minister v . Goßler , dem Oberpräsidenten v . Leipziger und den
Spitzen der Zivil - und Militärbehörden empfangen und begab
sich darauf nach seinem Absteigequartier in der „Krone ", wo im
Laufe des Abends zahlreiche Empfänge und Audienzen statt¬
fanden . An den Empfang des Kultusministers v . Goßler und
der Professoren der Universität , der gestern Abend kurz nach der
Ankunft des Prinzen Albrecht stattfand , schloß sich ein Souper
von 45 Gedecken , an welchem der Minister und die Professoren
theilnahmen . Heute früh um 10 ' /, Uhr fand Festgottcsdienst in
der Universitätskirche statt , nach dessen Beendigung Prinz Albrecht
einer Einladung der Stadtbchörden zum Rathhaus folgte , wäh¬
rend die Studentenschaft auf dem Markte zum Frühschoppen
versammelt war . Nachmittags war Volksfest auf Rohns , Abends
Zusammenkunft in der Festhalle , der Prinz Albrecht beiwohnte .
Dem Kultusminister v . Goßler ist von dem Prinzen Albrecht
das Großkreuz , dem Professor Wilhelm Weber unter gleichzeitiger
Ernennung zum Wirk ! . Geh . Rath der Stern des Großkreuzes ,
dem Professor v . Jhering das Kommandeurkreuz 1 . Klasse , dem
Geh . Regierungsrath Althoff in Berlin das K - mmandeurkreuz
2 . Klasse vom Orden Heinrichs des Löwen verliehen worden .
Eine große Anzahl anderer Professoren wurde ebenfalls durch
Ordens - und Titelsverleihungen ausgezeichnet .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem StaudeSbuch -Register .
Geburten . 31 . Juli . Eduard Alexander , V . : Th . Mühl -

thaler , Goldarbeitcr . — 2. Äug . Eva Maria , V . : Peter Jos .
Gotthard , Zinngießer . — 3 . Aug . Hch . Hugo Wilh . Bernhard ,
V . : Siegfried Frhr . v . Zedlitz- Neukirch , Premicrlieutenant . —
6 . Aug . Amalie Albertine , V . : Adam Reinhard , Bahnarbeiter .

Eheaufgebote . 6 . Aug . Alois Beutele von Groß -Pcter -
witz, Lederfärber hier , mit Kath . Müller Witwe von Fegernau .
— 8 . Aug . Emil Konrad von Obergrombach , Cementarbeiter
hier , mit Christina Schorpp von Würmersheim .

Todesfälle . 5. Aug . Johanne Luise, 7 M . 12 Tg - , V . :
Georg Heim , Handschuhnuicher . — 6 . Aug . Jakob , 3 M .
28 Tg . , V . : Samuel Weiner , Weißgerber . — 7 . Aug . Richard ,
1 I . 11 M . , V . : Rudolf Lumpp , Schuhmachermeister . — Sally ,
8 M . 10 Tg . , V . : Gabriel Guggenheim , Schneider . — Wilhelm
Kiefer , lcd. , Großh . Rechnungsrath , 55 I . — Julie , Ehefrau
von Assistent Leopold Claustng , 56 I . — Pauline , 7 M . 27 Tg . ,
V . : Karl Coenen , Kellner . — 8 . Aug . Karl Schubert , Ehern . ,
Vergolder , 53 I .

WitleruugSbeobachtungen der Meteor, !» » . Station Karlsruhe .

August Thenn»
in 6.

Absol.
Frucht .

Relativ«!
Feuchti «.
keil in «I,

Wind . Himmel.

6 Nachts 9 U. 754.4 - 214 77 40 Ei klar
7 . Mrgs . 7 U 7549 » 172 94 64 E , wenig bew .
7Mittgs . 2U 753 .5 -1-310 113 34 SW -
7. Nachts 9 U . 753 .4 ^ 25 0 13 6 58 SW -
8 Mrgs . 7 U. 7561 - 20 .4 111 63 NE - klar
8 . Mttgs . 211 . 755 0 -s-28 4 116 40 NW - bewölkt

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 7 . Aug . , Mrgs . 4,08w ,
gefallen 7 em . — 8 . Aug . , Mrgs . 4,01 »>, gefallen 7 am.

Rheta -Wafserwärme am 8. August : 18 Grad .

Wetterkarte vom 8 . August , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8 . August 1887.
Staatspapiere . ! Bahuaktieu «

4°/, Deutsche Reichs - jStaatsbahn 185 ' /»
anleih : 106 .90 Lombarden 67 ' /,

4°/, Preuß . Kons . 108.80 Galizier 174 10
4 '/, Baden in fl. 103.45 Elbthal 140 '/,
4*„ „ inM . 105 .35 Mecklenburger 137 .20
Oesterr . Goldrente 91 .60 öess .Ludwigsbahn —

„ Silberr . 87 .10 Liweck-BücheuHb . 164 .—
4" o Ungar . Goldr . 81 .40 Gotthard 102 .90
1S77r Russen 97 .— Wechsel « ud Soreea .
1880r „ 80.20 Wechsel a . Amstd . 168 .72
H . Orientanleihe 55.— j „ „ London 20 .40
Italiener compt . 97 .60 , , „ Paris 80 .80
Egypter 74 .30 ^ , » Wien 162 .25
Spanier 65 .80 Napoleonsd 'or 16.1g
5°,<> Serben 78 .80 Privatdiskonlo 1"/»

Bauke «. Bad . Zuckerfabrik 70 .60
Kreditaktien — Alkali Westereg . — .—
Diskonto -Kom - j NachhArse -

mandil 194. 10 Kreditaktien 227 ' /»Basler Bankver . 156.20 Staalsbahn 185 .25
DarmstädlerBank138 . — L̂ombarden 67 ' /,
5°„ Serb . Hyp . Ob . 79.30 ! Tendenz : still .

Berlin . Wie « .
Oest . Kreditakt . 458 - Kreditaktien 281 .90

, Staalsbahn 373 - Marknolen 61 .60
Lombarden 134 .50 Tendenz : still .Dlsk .-Kommanb . 194 . — Paris .
Laurahütte 85. 10 4'/,"/, Anleihe 108 .20
Dortmunder 7150 Spanier 66 .—
Marienburger 45.50 Egypter 374 .—
Mecklenburger Ottomane 494 .—

Tendenz : —. Tendenz : still .

Ueberstcht der Witterung . Eine ausgedehnte Depression unter 747 mm siegt über dem Norwegischen Meere , einen Aus¬
läufer nach der östlichen Ostsee entsendend ; gleichzeitig ist der Luftdruck im westlichen Europa stellenweise bis zu 770 -nm gestiegen .
Infolge dessen wehen über der Nordsee und Norddeutschland bei meist trübem Wetter frische bis starke westliche Winde . In Süd¬
deutschland ist dagegen das Wetter noch meist heiter und still . Während im Norden Deutschlands die Morgentemperaturen meist
die normale wieder erreicht haben , liegen sic im Süden bis zu 6 Grad über derselben . Die oberen Wolken ziehen über Norddeutsch¬
land meist aus nordwestlicher Richtung . (Deutsche Seewarte .)



Statt jeder besonderen Anzeige .
Karlsruhe . Heute verschied aus dem Rigi nach

längerer Krankheit unser innigst geliebter Sohn und
Bruder

im Atter von 14 Jahren.
Um stille Thrilnahme bitten

Karlsruhe , den 7 . August 1887.
Die trauernde« Kiuterökieöenerr

Frau Marie Knittel Witwe .
Richard Knittel .
Hedwig Knittel .
Albert Knittel .

Die Beerdigung findet von der Leichenhalle in Karlsruhe
am 9 . d . MtS. , Nachmittags 4 Uhr, statt . H .320 .

Todesanzeige .
G .601 . Baden - Baden .

I Freunden und Bekannten
machen wir hierdurch die

schmerzliche Mittheilung, daß unser
theurer, unvergeßlicher Gatte , Va¬
ter, Großvater , Schwiegervater und
Onkel,

Herr Johann Grund ,
Gr-Kh . Jad. Hofmaler ,

Ritter de, Mriugrr -LSwru- Nr -t ', ; .
nach mehrmonatlichem schweren Lei¬
den heute saust verschieden ist .

Baden-Baden , 4 . August 1887.
Die trauernden Hinter -

bliebenen .
Der Trauergottcsdienst findet

Dienstag den 9 . August , Bormit
tags 11 Uhr, statt.

Todesanzeige .
G .602 . Bruchsal . Tiefbettübt

machen wir die Mitthcilung , daß
unser lieber Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Onkel,

Herr Ferdinand Nöther ,
heute Nacht im Alter von 75 Iah
rrn sanft entschlafen ist .

Bruchsal, den 8 . August 1887.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet morgen,

Dienstag den 9 . August , Mittags
um 4 Uhr , statt.

Bin von meiner Reise
zurückgekehrt.
E . Bergmann ,

_ Karlstraße 4V._
H .318 . I . Uuterzeichneter hat sich

in Karlsruhe zur Ausübung dcr^
Rechtsanwalts -Prans
niedergelassen und befindet sich dessen
Bureau _ ^

HcbelstrnHe Nr . 9
(Prinzenkanzlei) .

vr . Leopold ^Veill,
Rechtsanwalt.

H .4S.5 . I « rinem rcnomm . Pen -
fiouat finden
junge Mädchen

liebev . Aufnahme . Franz , n . engl .
Couveriatio » mit Aus ä«d . Pen¬
sionspreis 70V Mark jährl. incl .
Sprachunterricht . Offerten unter
KI . 61SIS » befördern Haaseustein
S» Vogler , Freiburg i B .

Zu verkaufen :
BrockhansCondersations -Lexikou.
16 elegante tzalbfranzbändc , ganz neu
und vollständig, 20°,0 unterm dem An¬
kaufspreis . Offerten an die Expedition
dieses Blattes . G .597 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oessentliche Zustellung.

G .587 . 1 . Nr . 8697 . Wies ! och.
Der Schreiner Friedrich Burckhardt
von Wiesloch klagt gegen den Josef
Hohlfelder von Wiesloch , z . Zt . m
Amerika an unbekannten Orten sich
aufhaltend , wegen Pachtforderung , mit
dem Anträge auf Berurlheilung des
Beklagten zur Zahlung von 66 Mark
nebst 5 "

0 Zinsen vom Klagzustellungs¬
tage unter vorläufiger Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtheils , und Iahet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Wiesloch auf

Freitag den 28 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zuni Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wiesloch, den 5 . August 1887 .
GerichtsschreibereidesGr .Amtsgertchts .

Ballwcg .

Aufgebot
H .321 . Nr . 18,380 . Karlsruhe .

Die ledige Elisabeths Hi rtb in Mann¬
heim hat das Aufgebot der bad .
Obligation des Anlehens vom 27. März
1880 über 1000 tat L, Nr . 10133,
deren Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht wurde, beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgcfordcrt , späte¬
stens in dem auf

Mittwoch den 18 . April 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
anberanmlen Aufgebotstcrmine seine
Rechte anzumeldcuund die Urkunde vor-
zulegen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 15 . Juli 1887
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

0r . Th . Hofmann .
Konkursverfahren.

G .591 . Nr . 10,435 . Baden . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Karoline Zimmermann
Witwe in Baden ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber -
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen der Schlußtermin auf
Mittwoch den 31 . August 1887 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Baden , den 5 . August 1887 .
Lutz .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Bcrmögensabsonderungen .

G .596 . Nr . 6585 . Konstanz . Die
Ehefrau des Sebastian Braun , Bri¬
gitta , g^ orne Stehle von Kreenhein-
stetten , vertreten durch Rechtsanwalt
Wintercr in Konstanz, hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vcrmögens-
absonderung erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil -
kammer 1 — Termin auf :
Dienstag den 8. November d. I . ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 6. August 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
G .592 . Nr . 3280 . Wald sh nt . Die

Ehefrau des Holzhändlcrs Fridolin
Moser , Anna, geb. Gang von Ober-
lauchringen, vertreten durch Rechtsan¬
walt Fellmeth , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vcrmögcnsabsondc-
rung erhoben , zu deren Verhandlung
vor der l . Civilammer Termin auf
Donnerstag , 10 . November 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt ist.

Waldshut , den 5 . August 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Beyrer .
H .319 . Nr . 9266 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Handelsmanns Karl
Bünger , Emilie , geborne Gcrlach in
Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt
t >r . Fr . Wcill , klagt gegen ihren genann¬
ten Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer t , ist bestimmt auf
Freitag den 4 . November 1887 ,

Vormittags 8V2 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 5 . August 1887 .

Gcrichtsschrciberei des Gr . Landgerichts.
Oeftering .
Aufforderung.

H . 306 . 2 . Mannheim . Karl
Rieden au er , lediger Magazinarbci -
ter von Berlichingen , Oberamts Kün -
zelsau^ früher in Mannheim , wird
dringend aufgefordert , seinen jetzigen
Aufenthaltsort in einer ihn selbst be¬
treffenden Angelegenheit dem Großh .
Badischen Notar Deetken in Mann¬
heim baldigst mitzutheilen.

Handrlsregistereinträge .
G .571 . Nr . 7950 . Mosbach . Zn

O .Z. 288 des diesscit. Firmenregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Die Firma „Friedrich Endlich " in
Neckarelz ist auf die Witwe des ver¬
storbenen Inhabers , Luise , geb . Kirsch

! zu Neckarelz , übergegangen.
! Mosbach , den 2. August 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schäffner .

H .302 . Transatlantische
/ kgkr-VclslchtsMlgs-Actikll-Gtsellschast m Hmblilg.

Isünfzehnte Iahresrechmmg.
Einnahmcn :

ttcberträge vou 1885 :
Priimien -Rrserve . . . . .
Schaden-Reserve . .

In 1886 : Prämien -Einuahme ( abzüglich Ristorni) für versicherte917,623,778
Zinsen , Hansrevenüeu und Gebühren .

Ausgabe « :
Bezahlte Schäden .
Schaden-Reserve .
Rückversicherungs-Prämie .
Prämirn -Reservr .
Provision , Allgemeine Bcrwaltnngs- und Agenturkosten

1,090,712 96
383,017 —

5,150,158 74
125,162 70

1,344,548 41
391,758 —

j 3,072,817 58
1,140,690 08

548,466 13

Jahresgewinu
Nb : Zur Abrundung, und der Prämirn -Rcservc pro 1886 hinzugrsügt .

Zur Vcrtheilung

Bilanz pro 31. Dezember 1886 .

6,749,051 40

6,498,280 20

250,771 20
771 20

250,000

Hamburg , den 4 . Av - U 1887 .

i f? « 88rvtt r !!
Wechsel der Aktionäre . . . 4,800,000 _ Grund-Kapital . . . . . !! 6 .000,000 —

832,175 93 Prämien -Reserve . 1,140,69« 08
Bank . 210,936 51 Schaden -Reserve . . . . . 391,758 —

Caffa . 2,239 91 Kapital-Reserve . . . . . ^ 621,639 63

Effekten und Depositen . 3,025,074 21 Gewinn-Reserve . . . . . . . . . 37,680 —

Immobilien . 350,000.— Dividende : unerhobene Coupons pr . 1885 - 1,458 —

abzüglich Beschwerung . „ 215,500.— Drverse Kreditoren . . . . . . . . ( 1,303,488 27
134,500 — Gewinn . . . . . ^ 250,771 20

Diverse Debitoren . . . . . . . . 742,558 62
9,747,485 18 l 9,747,485 18

H .298 .2. Karlsruhe .

A Aodemerscke Stistungssache.
Zur Richtigstellung unserer Bekanntmachung in Nr . 182 , 184 der Karls¬

ruher Zeitung ist zu bemerken , daß Ort , Datum und Namen des Wählers
nicht auf den Wahlzettrl selbst , sondern auf die Außenseite des Umschlags zu
setzen sind .

Karlsruhe, den 6 . August 1887 .
Der Verwaltungsrath .

LlscHgsrten. H . 292 . 1 .

Mittwoch de« 10 . August 1887 und
wenige folgende Tage von Morgens 10—12 Uhr

und Nachmittags von 3— * 28 Uhr

einer

Dllschlmnn- und
Hottkulliiten-GruM

aus Südafrika .
Eintritt zum geschlossenen Raum 50 Pfennig .

Kinder und Militär ohne Charge 25 Pfg .
Näheres durch die Plakate.

ftorö-Tee-ksl! srm 2ee
« oll « » «

Eisenbahnstation 1 Stunde von Amsterdam, Central - Station .
Anmuthig ruhiger Badeplatz. Kräftiger Wellenschlag. Vorzügliche Pensions-

Verpflegung. Gegen den 20 . August werden einige Zimmer verfügbar und wird
für einen Verbleib im Monat September der Pensionspreis vortheilhaft er¬
mäßigt . Erklärende Prospekte werden auf Anfrage gern zugesandt.

Hgi5^ °EhunH ° teb
_ Hotel-Grrant.

W a l d s ß u 1.
Hotel LkoüÄM 80IM2I6

Beim Bahnhof und der Post gelegen.
Altrenommirtes Haus . Mäßige Preise.

Bedeutend vergrößert . —
'

Elegant eingerichtet,
spaziergänge . — Alpenaussicht .
H -K-N ._

SleinlieseruM
H .293 .2. Nr . 2165. Die Gr . Rhein¬

bau - Inspektion Mannheim vergibt
die Lieferung von Rheinbausteincn, und
zwar für :

Stromabthriluug VH :
Daxlanden—Germershrim r

2300 Uferbausteine in 5 Loosen ,
2000 cvm Pflastersteine in 3 „

Stromadth iluug vm : Germers¬
heim—Neckgrau :

3100 cbm Uferbausteine in 5 Loosen ,
Stromabtheiluag IX :

Neckarau —bcsfische Grenze :
930 cbm Uferbaustcine in 1 Loose

im Summissionswege . ,
Angebote, welche den Preis pro Ku¬

bikmeter für das betreffende Loos und
den Bezugsort enthalten müssen , sind
schriftlich , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Lieferung von Uferbausiemen"

versehen bis zur Summissionscröffmmg
Donnerstag dea 18 . August o I ,
Vormittags 8 Uhr , auf nuferem
Bureau einzureichen.

Uebcrnahmsbedingnngen und Loos-
cintheilung liegen dahier und bei Damm
meister Mü " ' "" ^
fickt auf,

Nahe Wald -

Eigenthümer.

Iller in Maxau zur Ein -

Bern » . Bekanntmachungen .
H.25S.3. Karlsruhe .

Arbeitvergebung .
Höherem Aufträge zufolge sollen zu¬

nächst die nachstehend verzeichnten Ar¬
beiten für die » e« zu erbauende

LrrnalLerrerdvael, « ! «
in Karlsruhe im Wege des öffent¬
lichen Angebotes auf Einzelpreise ver¬
geben werden :

» . Grab -, Maurer -, Versetz- und
Berputzarbeitcn,

b . Steinhauerarbeit in rothem Ma¬
terial ,

e. Steinhauerarbeit in Hellem Ma¬
terial , ,

>> Bildhauerarbeiten (Verzierungen) ,
e . Lieferung von Säulenschäftcn ,
k. Zimmermannsarbeit ,
x Lieferung von Walzeisen,
>>. Terrazzo -Arbeiten.
Pläne und Arbeitsbedingungen sind

im Lehrfaal der Bauschule (Polytechni¬
kum Hi Stock) vom 4.—13. August
1887, an den Wochentage» von 8—12
und * 23—6 Uhr aufgelegt , woselbst
auch die Formulare für die Preisange¬
bote in Empfang genommen werden

können . Ein Beamter der Großh .
Baudirektion wird in He» gen . Stun¬
den am gen . Ort jede Auskunft er-
theilen . ,! Der in Aussicht genommene Banplatz
ist das Waldterrain Ecke der Westend¬
straße und Mühlburger Allee , in der
Nähe der Haltestelle der Rhcinthalbahn .
Die Größe des Bauplatzes ermöglicht
bequeme Lagerung und auch Bearbei¬
tung von Baumaterialien . Sand auf
der Baustelle.

Preisangebote sind versiegelt
bei der «nterzeichueieuStille läng¬
stens bis Samstag den 13 August,
Abends 6 Uhr , abzugeben.

Karlsruhe , den 1 . August 1887 .
Großh. bad Baudircktion.' 0r . Josef Durm .

H .312. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für Wolletransporte von Heidelberg
nach Brünn ( österreichisch- ungarische
Staatseisenbahn - Gesellschaft ) in Wa¬
genladungen von 5000 gelangt mit
sofortiger Wirksamkeit ein ermäßigter
Frachtsatz von ^ 5 .45 pro 100 Irg zur
Einführung .

Karlsruhe , den 7 . August 1887 .
_ General -Direktion ._

H .310 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Montag den IS . u d Dienstag
dea 16 d. M>, je Vormittags 8
Uhr beginnend , lassen wir in unserm
Gcräthschaftcnmagazin ( Eingang an
der Rüppurrer Landstraße) eine große
Zahl theils unbrauchbarer , theils noch
brauchbarer Geräthschaften, darunter
Futzwinden . Feldschmiedea,Thurm»
uhrglocken , verfcbtedene Kette »,
eiserne Kiste« , Waqeukuppel«,
Schlackeuzaugrn , Wolltevptche,
gegenBaarzahlung öffentlich versteigern .

Karlsruhe , den 5 . August 1887 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-
_ bahnmagazine.
G .600 . r̂ . 307. Staufen .

Bekanntmachung .
Die Lagerbuchskonzepte von den Ge¬

markungen Norsingen und St . Ulrich
sind gemäß Artikel 12 der Allerhöchst -
landesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1883 von Donnerstag dem
11. Angus» ds. Js . an während vier
Wochen auf den Rathhäusern in Nor¬
singen und St . Ulrich zu Jedermanns
Einsicht öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlichoder schrist¬
lich vorzutragen.

Staufen , den 5 . August 1887 .
Der Lagerbuchsbeamte:

^ _ Löffel , Bezirksgeometcr.
H .316 . Nr . 8994. Schönau . Bei

diesseitigem Bezirksamt ist die Aktuars -
üelle mit einem Gehalte von 1050 M .
sofort zu besetzen . Bewerber , welche
auch mit dem Militärersatzgeschäft ver¬
traut sein sollten , haben ihre Gesuche
bis zum 15 . d . M . dahier cinzureichen .

Schönau , den 6 . August 1887 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Weber .

(Mit einer Beilage .)

Druck «ud Verlag de: G- Vrzun ' scheu Hofduchdrackrrel .
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